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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Nt.Z-19.17-2075

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

[,4it der algemeinen bauaulsichUichen Zu assung ist die Verwendbarkeit bzw Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes m Srnne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Dieser Bescheid ersetzt nicht die für d e Durchfuhrung von Bauvorhaben gesetzhch vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zust mmungen und Besche nigungen.

Dieser Bescheid wlrd unbeschadet der Rechte Dritier, insbesondere privater Schutzrechte
erteili.

Herste ler und Veatreiber des Zulassungsgegenstandes haben, Lrnbeschadet weltergehender
Regelungen in den 'Besonderen Bestimmungen', dem Verwender bzw. Anwender Kopien
dleses Bescheides zur Verfügung zu stellen und daraLrf hinzuweisen, dass dieser Bescheid
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den bete lgten Behörden
ebenfal s Kopien zur Verfügung zu ste en.

Deser Bescheid dad nur vo lständig vervlelfältigt werden.. Eine auszugsweise Veröffent
ichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnst tuts lür Bautechnik Texte und Zeichnun
gen von Werbeschriften dürfen dlesem Besched ncht wdersprechen Übersetzungen
mltssen den Hinwe s "Vom Deutschen lnst tut f!r BaLrtechnik nlcht geprÜfte Übersetzung der
deutschen Or ginalfassung' enthalien.

Dieser Bescheid wrd widerruflich ertellt. Die Bestimmungen konnen nachträglich ergänzt
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse djes efordern.

Die allgemeine bauaufsichtlche Zulassung umlasst die darin aufgeführte Bauart und gllt
bezüglich d eser Bauair zugleich als allgemeine Bauartgenehrnigung.

Dieser Besched bezieht sch auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben Llnd vor-
gelegten Dokumente. Eine Anderung dieser Grundlagen wird von diesem Besched nicht
erfasst und ist dem Deutschen lnstitut für BaLrtechnik unvelzüqlich offenzulegen
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand
D e allgemeine bauaufsichtlche Zulassung gi1 für d e Herstellung und Anwendung der Rohr
abschottung, "Systern UBATec Brandschutzverbinder UBA-BV' genannt, als Bauari der
Feuerwiderstandsklasse R90 nach DlN4102-111. Die Rohrabschottung dient zum Schie
ßen von Offnungen in inneren Decken nach Abschnti 1.2.1 durch die Gussrohre nach
Abschnitt12.2 -als Tei eines Abwassersystems, das auch Kunststoffrohre enthält
hindurchgeführt wurden und vefiinded für eine FeueMlderstandsdauer von 90 IMinuten die
Übertragung von Feuer und Rauch durch diese Öffnungen.

Die Rohrabschottung besteht im Wesentlichen aus in die Rohrleitung einzubauenden
Verbindungsstücken (sog Brandschutzverbindern) und ggf. einer StTeckenisolierung sowie
aus enem Fugenverschluss. Die Rohrabschottung st gemäß Abschnitt 4 aus den Baupro
dukten nach Abschnitt 2 hezustelen
Es werden folgende Einbauvarianten unterschieden:

A Einbau des Brandschulzverbinders in die HaLtptleitung (s. Anhang 3)

Br Einbau des Brandschutzverbinders in die Anschluss e tungen (s Anhang 4)

C: Einbau ohne Brandschutzverbinder, sofern irr Abwassersystem nur oberhalb der
abzuscholtenden Decke Kunststoffrohre angeordnet sind (s. Anhang 5)

Anwendungsbereich
Die Rohrabschottung darf in mindestens 18cm dicke Decken aus Beton bzw StahLbeton
oder Porenbeton jeweils mindestens der Feuerwide rsla ndsk asse F90 (feuerbeständig),
Benennung (Kuzbezeichnung) F 90-AB, nach DIN 4102-2'z eingebaut werden
(s. Abschnitt 3.1.1).

Die Rohrabschottung darf an muffenosen Rohren aus Gusseisen angeoTdnet werden, de
Besiandtei eines Abwassersystems sind Das Abwassersystem muss aus erner durch die
feuerwlderstanclsfähige(n) Decke(n) gefühfien Hauptle tung3 aus Gusseisen und Ansch uss
leitungen aus Kunststoff bestehen

Für die l\,4aterialien und Abmessungen (Rohraußendurchmesser und Rohrwandstärke) der
Rohre der Haupt und Anschlussleitungen siehe Abschnitt 3.2.

Anclere Teile oder Hifskonstruktonen sowie elektrische Leltungen dürfen nicht durch die zu
verschließende Baute löffnung hindurchgeführt werden.

Für die Anwendung der Rohrabschottung in anderen Bauleilen -2. B. in Decken, deren Zu-
ordnung in eine FeueMiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mlt Hilfe einer feueMider_
standsfäh gen Unterdecke moglich ist, oder in Wänden - oder für lnstallationen anderer An_

wendungsbereiche odeT aus anderen Werkstoffen oder mlt anderem Aufbau as nach
Abschnitt'1.2.2 ist die Anwendbarkeit gesondert nachzuweisen

Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargeste lten Ausführun-
gen stellen l\,4 ndestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar.

DlN4102-11 1985l2 Brandverhaten vön Baustoffen und Baut€ilen Rohrummäntelungen, Rohrab
scliott!ngen, nstalatonsschächie und -kanäle sowe Abschlüsse ihrer Revrsons-

DIN 4102 211977 09
öllnungen; Begrfie, Anlorderungen und Prülu.gen
Brändverhaten von Bausioffen und Bauleile. Baltele Beqrfie, Anforderunsen
und Prüiungen

Teclrnische Bestimmüngen falr d e ALsführung von Rohre t!ngsanlägen und d e Zu ässlgkeit von Rohrd!rchführun
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Sofern bauaLrfs chtliche Anforderungen an den Schall oder Wärmeschutz gestelt werden,
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen.

Es ist rm Übrigen sicherzustelen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher
heit des angrenzenden Bauteils - auch im Brandfall nicht bee nträchtigt wird.

D e VoTschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt.

2 Bestimmungen Iür die Bauprodukte

2.1 EigenschaftenundZusammensetzungen
2"1.1 DämmschichlbildenderBaustoffzurlJmwicklungderRohre

Der maäenförrnlge, alumjniurnkaschierte dämmschichtbildende Baustoff

"UBA Platte' genannt, muss der allgemeinen bauaufslchtlichen Zulassung

Nr. Z-19 11 1175 entsprechen

- "uBA-Flex" genannt, muss der algeme nen bauaufsicht ichen Zulassung

Nr. Z-19 11-2100 entsprechen.

2.4.2 Verbindungsstück(Brandschutzverbinder)
2.1.2.1 Das Verbindungsstück, "Brandschutzverbinder UBA BV' genannt, besteht aus einem Stahl-

blechgehäuse, einem Formteil aLrs EPDI\,{ (sog. Gummimanscheite), einer PVC Rohreinlage
und einer mittig angeordneten Brandschutzeinlage (s An age 2).

2.1.22 Das Stahlb echgehäuse muss aus 0,5mm d ckem Edelstahlblech (Werkstoff-Nr 14510)
bestehen.

2.1.2.3 Das Formteil muss aus EPDI\I H60 bestehen

212.4 Die Brandschutzein age muss aus elnem 6 mm bzw. I mm dicken Strefen des
dämmschichtbildenden Baustoffs "UBA-F ex" gemäß algemeiner bauaufs chtlcher
Zuassung Nr Z-19 11-2100 bestehen (s. Anage 2)

2.1.2.5 Die Abmessungen des Verb ndungsstücks, des Gehäuses, des Formteis aus EPDI\,4, des
PVC Rohrabschnitts und der Brandschutzeinlage müssen unter Berir cksicht g u ng des
Außendurchmessers des abzuschottenden Rohres - den Angaben auf Anlage 2 entspre-
chen

2.4.3 Glasnadelmatten für Streckenisolierungen
Die 4 mm dicke, mit Aluminiumgitterfolie versehene Glasnadelmatie, "UBA-W4-l\,4atte' bzw.
die I mm dicke, mit Aluminiumgitterfolie versehene Glasnadelmatte, 'UBA-W9 Matte'
genannl, muss dem allgemejnen ba!aufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P_2005-6-2460-03 ent
sprechen.

2.2 Herstellung und Kennzeichnung
2.2.1 Allgemeines

Die für die Herstellung der Verbindungsstücke bzw. der Rohrabschottung zu verwendenden
Bauprodukte müssen

den jeweiligen Bestimmungen derAbschnitte 2.l.l bis 2.1 3 entsprechen und

verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den Bauprodukten n der jewellgen
Landesbauordnunq.
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2.2.2 Kennzeichnung
2.2.2.1 Kennzeichnung der Verb ndungsstücke

Jedes Verbindungsstück für Rohrabschottungen nach clieser allgemeinen bauaufsichtLichen

Zulassung und ggf. zusätzlich jhr Beipackzettel oder ihre Verpackung oder wenn dies

Schwierigkeiten bereitet, der L eferschein oder die Anlage zum Leferschein muss vom Her_

stei er mit clem Übereinst mmungszeichen (Ü Zelchen) nach den Übereinstimmungszeichen
Verordnungen der Läncler gekennzejchnet weTden Die Kennze chnung darf nur erfoigen,

wenn die Voraussebunoen nach Abschn tt 2.3 erfüllt sind

Jedes Verbindungsstück und ggf. jede dazugehörige Verpackung mLlss einen AutdrLlck oder
Aufk eber mlt folgenden Angaben aulweisen:

'Brandschutzverbinder UBA-BV'
(mit Kennzeichnung für die Größe)

ÜbereinsUmmungszeichen (Ü-Zeichen) nit
Name des Herstelers
ZLrlassungsnummer: Z-1 9. 1 7 2075

B idzeichen oder Bezeichn!ng der Zeriifzierungsstel e

.. Herstellwerk

Herstellungsjahr: ....

Das Schild st auf dem Verbindungsstück zu befestigen Wahlweise durfen diese Angaben

auch erhaben eingeprägt werden

2.2 2.3 Kennzeichnung der Rohrabschottung

Jede Rohrabschottung nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist vom Verar'
beiter mit einem Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das fo gende Angaben enlhaLten muss:

Rohrabschottung "system UBATec Brandschutzverbinder UBA BV' - bestehend aus
Fuqenvefüllung, Brandschutzverblnder, (ggl) Umwicklungen und/oder Strecken so

lierungen
der Fe u erwid erstand sk asse R 90
nach Zul. Nt .: Z-19 17 -247 5

- Name des Herstellers der Rohrabschottung (Verarbeiter)

Herstelungsjahr: . ..

Das Schild istjeweis neben der Rohrabschottung am angrenzenden Bauteilzu befesUgen

2.2.3 Einbauanleitung
Jedes Verbindungsstück nach clieser äl geme nen bauaufsicht rchen Zulassung ist mit elner
Einbauanleitung ;uszu iefern, die der Antrag steller/H e rstel e r rn Übere nstimmung mit dieser
allgerneinen bauaufsichtlichen Zulassung erstelli hat und dle alle zur IVIontage Llnd zur
Nuizung erforderllchen Daten, I\Iaßgaben und Hinweise enthält, z B :

- Art und l\,4indestdicken der Decken in die die Rohrabschottung eingebaut werden darf

Grundsätze für clen Einbau der Rohrabschottung mit Angaben über die daiür zu veMen-
denden Baustoffe (z B. Därnmschichiblldender Baustoff),

Hinweise auf zLlLäss ge Verbindungsstücke bzw Rohre für die Hauptleitung (Angaben zu

Rohrwerkstoflen, Rohraußendulchmesser, Rohrwanddicke)

- Hinweise aLif zuläss ge Anschlussrohre (Angaben zu RohTwerksioffen, Rohraußendurch-
messer, Rohrwanddlcke),
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Hinweise aui die Art der Rohrlejtung (Abwasserleitungen), an denen die jeweiligen Rohr
abschottungen angeordnet werden düden,

Anweisungen zum Enbau der Rohrabschottung rnit Angaben zu notwendlgen Abstän-
den.

Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsrnittel,

H nwe se auf dic Re:he-rolge der A oe .svo garge.

Übereinstimmungsnachweis
Allgemeines
Dre Besiätigung der Übere nstimrnung der Verbindungsstücke mit den Bestimmungen dieser
algemeinen ba uaufsicht ic h en Zulassung rruss fllr jecles Herstellwerk mlt einem ÜbeJein
stimmungszedifikat auf der Grundlage eine. werkseigenen Produktionskontrolle und einer
regelmäß gen FremdübeMachung einsch ießlich einer Erstprülung der Verbindungsstücke
nach l\laßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

Für die Efteilung des Übereinst mmungszertifikats und dle Fremdüberwachung einschließlich
der dabei durchzuführenden ProduktprüfLtngen hat der Heßteller der Verbindungsstücke
eine hierfür anerkannte Zertifizierungsste le sowte etne hlerfür anerkannte ÜbeMachungs-
stele e nzuschalten Die Erklärung, dass ern Übere nslimmungszertifikat erteilt ist hat der
Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstmrnungszeichen
(U Zelchen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. Dem Deutschen institut
farr Bautechnik ist von der Zertrfizierungsstelle eine Kopie des von ihr erteilten Übereinstim
mungszeftlfikats zur Kenntnis zu geben

Werkseigene Produktionskontrolle
ln jedem Herstelwerk der Verbindungsstücke ist eine werkseigene ProdLrktionskontro le ein,
zurichten und durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Her-
steler vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der
dieser sicherstellt, dass die von ihm hergestelten Bauprodukie den Bestimmungen dieser
a lgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen

Die werkseigene Produktionskontrolie sol mindestens die im Folgenden aufgefLlhrten l\Iaß-
nahmen einschließen:

- Prüfung der Beschaffenheit und der Abmessungen der Verbindungsstücke, der cehäuse,
der Forrnteile aus EPDI\,4, der Pvc-Rohrabschnitte und der Brandschutzein agen min
destens einmal pro 1000Stück jedoch mindestens einma le Herstellungstag - bei
ständiger Fertigung bzw. elnmal pro Charge bei nichtstandiger Fertigung.

.. Prüfung, dass lür de Heßtellung der Verbindungsstücke, der Gehäuse der Formteile
aus EPD[/], der PVC-Rohrabschnitte und der Brandschutze nlagen ausschließlich die in
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung geforderten Baustoffe verwendet

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolie sind aLrfzLrzelchnen. Die Aufzeich
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:

Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials oder der Bestandteile,

Art der Kontrolle oder Prüfung,

Daturn der Herstellung und der Prüfung des Bauprod!kts bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandieile,

- Ergebnis der Kontro len und Prüfungen und, soweit zutreifend, Vergleich mit den Anfor-
derungen,

Untersch ft des für die werkseigene Produktionskontrolle Veranhr,r'ortlichen.
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Die Aufze chnungen s nd mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die FremdLlber-
wachung eingeschalteten ÜbeMachungsstelle vorzulegen. Sie s nd dem Deutschen lnstitut
für Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichlsbehorde auf Verlangen vozu_
egen.

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich de erforderlichen [,4aß

nahmen zur Abste lung des Mangels zu treffen. Verbindungsstllcke die den Anforderungen
nicht entsprechen, sjnd so zu handhaben dass VeMechslungen rnit übereinstimmenden
ausgeschlossen werden Nach Abstellung des l\,4angels isl - soweit techn sch möglich und
zum Nachwe s der l\,4ängelbeseitigung erforderlch - die betreffende Prüfung unverzüglich zu
wiederholen.

Fremdüberwachung
ln jedem Herste lwerk der Verbindungsst0cke ist die werkseigene Produktionskontro!le durch
e ne Fremdüberwachung regeimäßig zu uberprLlfen, rnindestens iedoch zweimaljährlich Die
Überwachungsstelle ist nach mindestens einjahriger beansiandungsfreier Überwachung be
rechtiqt, die Zahl der Überwachunqen auf eine pro Jahr herabzusetzen, wenn s ch die Her
stellung als wenig fehlerempfind ich eMeist und die b sherigen Prüfergebnisse postiv sind.

ln Rahmen der FremdübeMachung isi eine Erstprufung der Verbindungsstücke dLlrchzu-
filhren, Lrnd es können auch Proben für Siichprobenprüfungen entnommen werden. Dabei ist
die E nhaltung der n Abschnitt2.l.2 für die Verbindungsstübke festgelegten Anforderungen
zu Llberprüfen. Die Probenahme und Prüfungen obljegen jeweils der anerkannten Überwa-
chungsstele.

Die Fremdüberwachung muss mindestens nachfolgende l\,4aßnahmen umfassen:

- d e Kontrolle der Ergebn sse der werkseigenen Produktionskontrolle,

- d e Kontrole der Beschaffenheit und der Abmessungen der VerbindLlngsstücke, der Ge
häuse, der Formteie aus EPDM, der PVC Rohrabschnitie und der Brandschutzein agen

die Kontrole der Kennzeichnung der für die Herstellung der Verbindungsstücke verwen-
deten Baustoffe sowie dle Kennzeichnung der Verbjndungsstücke se bst.

Die Ergebnlsse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren Sie sind von der Zertifizierungsste le bzw der ÜbeMachungsste le dem Deut-
schen lnstitut für Bautechnik und dea zLrständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Ver-
langen vorzulegen.

Bestimmungen lür den Entwurf

Bauteile
Die Rohrabschottung darf in Decken aus Beton bzw Stah beton nach DIN 10454 oder als
Porenbeton gemäß DIN 4223s und nach allgemeiner baLraufs chtlicher Zu assung eingebaLlt

Die Decken müssen den Bestimmungen des Abschn tts 1 2.1 entsprechen.

Der Abstand der zu verschließenden Bauteioffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten
muss den Angaben der Tabelle 1 (algerneine Regelungen) bzw der Anlage 13 (speziele
Regelungen) entsprechen:

3.1

3. 1.1

312

DtN 1045
DIN 4223

Beton und StahlbetonjBemessung und Ausführung (in derjewels gelle.den Ausgäbe)
Vorgeferligre bewehrte Bauteile aus darnplgehärtetem Porenbeion - Tell: Heßlel!ng,
Eiqenschaiten, Übere nsl mm!nssrachweis ( n derleweis gelienden Ausgabe)
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Tabelle 1:

Abstand der Rohr
abschottung zu

Größe der nebeneinander liegenden
öffnungen

Abstand zwischen den
Offnungen

Kabel oder Rohr-
abschottungen

eine/berde ÖffnLrng(en) - 40 cm x 40 cm >20cm

beide Offnunqen < 40 crn x40 cm >10cm

anderen Öffnungen
od-ar Einbauten

eine/beide Offnung(en) > 20 cm x 20 cm >20cm

be de Öffnungen . 20 cm ( 20 cm > 10 crn

3.2 Installationen(Leitungen)
Die Rohrleitung muss gemäß den Angaben der Anlagen 3 bis 14 ausgeführt sein wobel d e
Rohre (Materia, Rohraußendurchmesser und RohMandstärke) und die veMendeten
Verb nder den Angaben der Anlage 1 entsprechen müssen.

4 Bestimmungen für die Ausführung

4.1 Allgemeines
Vor dem Einbau der Rohrabschottung ist in ledem Fall zu kbntrollleren, ob die Rohre/Rohr-
leitungen den Bestimmungen von Abschnitt 3 2 entsprechen

4.2 Auswahlde.Verbindungsstücke(Brandschutzverbinder)
Es muss der gemäß An age 2 zum jeweiligen Rohral]ßendurchmesser passende
Brandschutzverbinder verwendet wetden

4.3 Einbau der Rohrabschottung
4.3.1 Einbauvariante A: Einbau des "Brandschutzverbinder IJBA-BV" in die Hauptleitung

(Durchmesser der Hauptleitung: DN 50 bis DN 125)

4.3 1 1 Die Rohrabschottung ist gemäß den Angaben des Anhangs 3 einzubauen.

4.3.1 2 D$ ' Brandschutzverbinder UBA BV" ist gemäß der Angaben der Anlagen 3 bis 9 in die
Rohreitung einzusetzen, so dass er unterhalb der Decke (bzw maximal40 mm in die Decke
einbindet, s Anlagen 3 und 6), ledoch oberhalb der Kunststoffrohransch üsse iegt (Aus-
nahmen s. Abschniti 4.3.1 6).

4.3.1.3 Wahwese dürfen die durch die Decke gefüharen Rohre im Bereich der Decke mit einern
Stre fen "IJBA Platte" oder "UBA Fiex" gemäß Abschnitt 2 1.1 einLag g so umwicke t werden,
dass de Umwicklung oberseitig 20 mm welt über die Deckenoberfläche Übersteht
(s Anlagen 3 bis 8). Der Streifen ist mit handelsüblichem Alumin urnklebeband am Rohr zLl

befestigen

4 3 1.4 Die Restöffnung zwischen der Decke und dem h ndurch geführten Guss Rohr bzw dem in
die Decke einbindenden Brandschutzverbinder st mit fombeständigen nichtbrennbaren6
Baustoffen, wie z B Beton oder Zementmödel volständlg n Deckend cke auszufü len.

43.1.5 Abhäng g vom Rohrdlrchmesser der durch die Decke gefühalen Leiiung, der Lage des
BEnclschutzverb nders, der Abstände zu anderen Öffnungen oder E nbauten sowe der
Anordnung eines Spannverbinders zur Wärrneentkopplung in der Decke, ist oberhalb der
Decke keine bzw. eine 300 mm lange Strecken so ierung aus G asnadelmatten gemäß
Abschnitt 2.1 3 anzuoTdnen deren Dicke 4 mm oder I mm betragen muss (s Anlagen 3 bis
I und 14).

Die Glasnadelmatien sind mit handelsüblichem Aluminiumk ebeband arn Rohrzu befestgen

6 De Zuordnlng der klassfizienen Eigenschanen des Brandvedalens 2u .len bauaulsichtlichen Aniorderungen
erfolgt gemäß der Technlschen Rege A 2212, Baualfschl che Anlorderungei Zrordnung der Kassen,
Veeend!ng von Bauprodukten Anwendung von Baua.ten der lMlster VeMa tungsvoßchrit Technische
Baubestimmuiger (MVWB) Ausgabe 2017l1 Anhang 4. abschnitt 1
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431.6 Wahlwejse darf die Rohrabschottung auch bei den im Folgenden genannten besondeTen
Einbaubedingungen angeordnet werden:

' Anschlussleitung zwischen Brandschutzverb nder und Deckenunterseite mit anschle-
ßender Deckendurchführung (s. Anlagen 7 und 8)

Anschlussle tung innerhalb der Decke m t anschleßender Ausführung (s An agen 6 und
e)

Kunststoffrohre lnnerhab der Hauptetung (ober- bzw. unterhalb der abzuschottenden
Decke (s. Anlage 7)

Anschluss enes Bodenablaufs "TEcEdrainpoint S" (DN 50/DN 70), der Firrna TECE
GmbH,48282 Emsdetten (s Aniage 9)

Die Leitung und d e Rohrabschottung müssen den Angaben der Anlagen 7 bis I entspre-
chen.

4.3.2 Einbauvariante B: Einbau des "Brandschutzverbinder UBA-BV' am Anschlussrohr
(Durchmesser der Hauptleitung: DN 50 bis DN 150)

4.3.21 Die Rohrabschottung ist gemäß den Angaben des Anhangs 4 enzubauen. Be dieser
E nbauvariante ist innerhalb der Decke immer ein Spannverbinder zur Wärmeentkopp ung
anzuordnen

4.3.2.2 Unierhalb der abzuschottenden Decke stan ieder Anschlussleitunq mit KLlnststoffrohren ein
Verbindungsstück "Brandschutzverbinder UBABV' in de Rohrleit!ng einzusetzen (s.
Anlagen 10 bis 12). Be Hauptleiungen der Dimension DN 150 ist zwischen Abzweigform-
stLrck und Brandschutzverbinder ein mindestens 120 mm langes Guss-Rohr (< DN 100)
einzuselzen (s An age 12).

4.3.2.3 Die durch die Decke geführten Rohre dirrfen im Bereich der Decke m t einem Strelfen "IJBA-
Platte" oder'UBA Flex" gemäß Abschntt2.1.1 einlagig so umwicket weTden, dass die
Umwicklung oberseltig 20 mm weit Llber d e Deckenoberfläche übersteht (s. Anlagen 10 bjs
12). Der Streifen lst mit handelsüb ichern A uminiurnklebeband am Rohr zu befestigen.

4 3.2 4 Die Restöllnung zwischen der Decke und dem hindurch geführten Guss-Rohr ist m t formbe-
ständigen, nichtbrennbaren6 Baustoffen, wie z. B. Beton oder Zementmörtel volstandig in

Deckendicke auszufüllen

43.2.5 Abhängig vom RohrdurchmesseT der durch die Decke gefühden Letung der Abstande zu
anderen Öffnungen oder Einbauten sow e der Lage des BrandschLltzverb nders jst oberha b

der Decke keine bzw. eine 300 mm lange Streckenisolerung aus Glasnadelmatten gemäß
Abschntt 21 3 anzuordnen deren Dicke I mm oder 18 mm betragen muss (s. Anlagen 10
bls 12 und 14)

Die Glasnadelmatien sind mit handelsubiichem Aluminiumklebeband am Rohr zu befestigen

4.3-3 Einbauvariante C: Einbau ohne Brandschutzverbinder (keine Kunststoffrohre unter-
halb der abzuschottenden Decke; Durchmesser der Hauptleitung: DN 50 bis DN 125)

4.3.3.1 Die Rohrabschotlung ist gemäß den Angaben des Anhangs 5 einzubauen. Be dieser
Einbauvariante ist innerhalb der Decke immer e n Spannverbinder zur Wärmeentkopplung
anzuordnen

4.3.3.2 Die durch die Decke gefohrten Rohre dürfen im Bereich der Decke mit einem Streifen "UBA
Platte'oder "UBA Fex'gemaß Abschnitt2.1.1 einlagig so umwckelt werden, dass die
Umw cklLrng oberseitig 20 mm we t über die Deckenobedläche übersteht (s. Anlage '13). Der
Streifen ist mit handelsub ichem Aluminiumk ebeband am Rohr zu befestigen

4.3.3.3 Abhängig vom Rohrdurchmesser der dLrrch die Decke geiührten Leitung sowie der Abstände
zu anderen Öffnungen oder ElnbaLrten, ist obehalb der Decke keine bzw. eine 300 mm
lange Streckenisolierung aus 9 mm dicken Glasnadelmatten gernäß Abschnitt 2.13 anzu-
ordnen (s. Anlagen 13 lnd 14)

Die Glasnadelmatten sind mit handelsüblichem Aluminiumklebeband am Rohr zu befestigen.

Allqemeine bauaufsichtliche zulassunq
Nt.Z-19.17-2075
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4.4 Einbauanleitung
FLtr d e AusfLthrung der Rohrabschottung sind lm Übrjgen die Angaben der Einbauanleiiung
zu beachten (s Abschnitt 2 2 3)

Übereinstimmungserklärung
Der tlnternehmer (Verarbeiter), der die Rohrabschottung (ZLrlassungsgegenstand) herste lt,
muss für ledes Bauvorhaben eine Übereinstimmungserk ärung ausste len, mlt der ea

bescheinigt, dass die von ihm aLrsgeführte Rohrabschottung den Bestimmungen dieser all-
gemeinen bauaufsicht ichen Zulassung entspricht (ein IVIusler für dlese Erk arung
s. An age 15). Diese Erklärung ist dern Bauherrn zur ggf edorderlichen Weiterleitung an die
zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändlgen

Bestimmungen für die Nutzung

Bei jeder Ausführung der Rohrabschottung hat der unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag-
geber schriftlch daraul hinzuweisen dass die Rohrabschottung stets ln ordnungsgemaßem
Zusiand zu halten st
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Iür
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Zulässiqe Rohre/Rohrleitunqen

Rohre, die Bestandteil eines Abwassersystems sind, das aus einer senkrecht durch die
feuerwiderstandslähige(n) Decke(n) geführten Hauptleitung und aus Anschlussleitungen bestehl

Hauptleitung (HL): Die durch die Decke geführten Rohre mLtssen aus muffen osen Rohren aus Gusseisen nach
EN 877 bzw. DIN 19522 bestehen und dürfen Formstücke zur R chiungsänderung (Abzweige) aus Gusseisen
enthalten. Die Hauptleitung muss im Berelch der Durchführung ggf. eine Verbjndungsstelle aui/r'eisen (s Anlagen
3 bis 14), wobei die Verbindung mit Hllfe von Spannverbindern (s.u , geschlossene Velbinder mit
Stahlblechmantel und innen liegender EPDI\I-Dichtung, z B "Rapjd Verbinder') erfogen rnuss Weitere
Verbindungsste len dürfen bzw. sind mit dem Brandschutzverbinder herzustellen (s. Anlagen 3 bis 14).

Anschlussleitungen (AL): Die Anschlussleitungen dürfen aus Kunststoff oder Gusseisen bestehen Sie sind mit
Hilfe von clafi:lr geeigneten Übergangsverbindern (s.u.) aus EPDlvl, Spannverbindern (s.u.) oder den Brandschutz_
verbindern an den Abzweigen aus Gusseisen zu befestigen. Jn Sonderfallen dürfen die Anschlussleitungen neben
der Hauptleitung durch die feueru,r'lderstandsfähige Decke geführt werden (s. Anlagen 7 !nd 8)

nda hluabmessunqen der Gussrohre lur Hau - uno anschlussleltunqen
Bezeichnende Nennweiie DN 50 7A 80 'I00 125* 150'

Außendurchmesser da imml 58 78 83 11A 135 160

Wandsiärke s lmml 35 35 3,5 35 40 4,0
* nur für die Haupile tung Lrnd DN 150 nur bei Einbauvariante B (Brandschu?verbinder in der Anschlussleitung)

ststoffroh Anschl Sonderlösmessunqen oer nunststollronre
Bezeichnende Nennweite DN 50 7A 100

A!ßendurchmesser d. [mml 50/58 75t80 '110

Wandstärke s [mm] >21 227 >2,7

Verbindungen: Die Verbinder müssen gemäß Hersle lerangaben bzw Angaben derjewelllgen VeMendbarkejts_
nachweise an den Rohren befestigt sein.

Beispiol Spannverblnder Belspiel Üborgangsvorblndor

DlchUng Rohrwandung

geschloss€ner

Einbauvarianlen:
A) "Brandschuizverbinder UBA-BV" in der Hauptleitung >s Anagen3bisg
B) "Brandschutzverbinder UBA-BV" in den Anschlussleitungen - s. Anlagen 10 bls 12
C) Ohne Brandschutzverbinder (ke ne Kunststoffrohre unterhalb der Decke) - s. Anlage 13

Manschelt€ aus EPD[4

Rohrabschottung lür Roh rle tu ngssysieme aus l\,4etall- und Kunslstofirohr€n System UBATec
B.andschutzverb nder U BA BV' der FeueMiderstand sklasse R 90 nach D N 41 02 1 1

Anlage 1

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
HauptLeitunq, Ansch ussleitunqen, Verbinder
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Brandschutzverbinder UBA-BV

Edelstahlgehäuse

BlandschuEeinlage

Gewichtrsäutuah

Gummimanschette PVC-Einlaqe
EPDM

Gewichlsaufnahme Gummimanschett6

Brandschufzveöinder für Gussrohr
(Ausser dem Durchmesser blejben
Aufbau und Abm€ssungen erhalten)

IVIaße in mm

'N
50 51

30 16

725 727

gdt

Rohrabschottung für Rohrleitungssysteme aus [,4etall und Ku nsistoffroh ren ' System UBATec
Brandschutzverbinder UBA-BV'der FeueMiderctandsk asse R 90 nach D N 4102-11

Anlage 2
ANHANG 2 - Aufbau des Verbindungsstücks
"Brandschutzverbinder UBA-BV'
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für
Saütechnik

Anschlussrohr
qem. Anl. I

20 mm

>180 mm

80 mm 100 mrn.

Spannvorblnd€r
gomäßAnlage 1 ln
der Deck6

Rlngspallv€rschtuss
gom. 4,3.1,4

Gussrohr
bis DN 100

,,UBA-Platto" oder

'UBA-Flex" 
gemäß 2.1.1

,,IJBA.BV
Brandschulzvorblnde/'
gemäß2.1,2

'wahlweise im Abstand > 2000 mm zur Deckenunterselte sofern keine
Krnsistoffrohranschlüsse zw schen Deckenunterseite und Brandschutzverbinder

Rohrabschoilung für Rohr eiiungssysteme aus lvlelal und Kunststofftohren "Syslern UBATec
Brandschulzverbinder LJBA BV" der FeueMiderslandsklasse R 90 nach DIN 4102 11

An age 3
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauptleitung
Hauptleitung DN 50 bis DN 100 mit Spannverbinder in der Decke und ohne
decke nobe rse itige Strecken iso I e ru ng
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Anschlussrohr
g€m. Anl. 1

UBA-W4-lvlahe
H>300mm

20

>180 mm

spannverbinder
gemäß Anlage 1 in
der Decke

höchste Elnbaulage dos
Brandschutzverblnders;
Elnbau ln Jeder Höhe
mögllch, J€doch lmm€r
oberhalb von
Kunststoffrohranschlüsson

Rlngspaltverschluss
1em.4.3.1.4

,,UBA-Platte" od€r
,,UBA-Flox"
gemäß 2.1.1

,,UBA-BV
Brandschutzv6rblnde/'
g€mäß 2.'1.2Gussrohr

bsDN100

Rohrabschottung fur RohrleitLrngssysieme aus l\,4etall- und Kunslstoffrchren 'System UBATec
Brandschuizverb nder UBA BV' der FeueMldersiandsk asse R 90 nach DIN 4102 11

Anlage 4
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauptleitung
Hauptleitung DN 50 b s DN 100 rnit Spannverbinder in der Decke und rnlt
deckenoberseiuger Skeckeniso ierung
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für

UBA-W4.

20 mm

>180 mm

80 mm -100 mm*

Gussrohr
bls DN 100

Rlngsp€llv€rschluss
g€m. 4.3.1.4

'UBA-Platte' ode.
,,UBA-Flex" gem.2.1.1

'UBA-BV 
Brandschutzverblndof

lem,2,1.2

" wahlweise im Abstand > 2000 mm zur DeckenLrnterseite, sofern keine
Kunststoffrohransch üsse zwischen DeckenunleTse te und Brandschutzverbinder

Rohrabschoilung für Rohrleitungssysteme aus vleial ' und Kufsistoffrohren Syslem UBA Tec
BratuischLriTverbinder UBA-BV" der FeueMiderclandsklasse R 90 nach DIN 4102 11

Anlage 5
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauplleitung
Hauptleitunq DN 50 bis DN 100 ohne Spannverbinder n der Decke
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Elnbauvariante
'Brandschulzverb nder in Decke einbindend

- keine Dämmunq oberhalb der Decke

Einbauvariante
"Brandschutzverbinder unterhalb der Decke"

- mit I mm dicker Dämmung oberhalb der Decke

Anschlussrohr
gem, Anl. I

Anschlussrohr
g€m.Anl. 1

UBA-W9-|Vatto
H>300 mm

20 20m

>180 rnln >180 mm

80 bls
Spannvo$lndor
g€mäßAnlage'l
dor Decke

100 mm spannverblnder
gemäß Anlage I
der Decke

Rlngspaltverschluss
qem,4,3,'t.4

,,UBA-Platt€" /
,,UBA-Flex'
g€m.2.1.1

,,UBA.BV
Brandsohulzverbind€f
qen.2.1,2

höchsto Elnbaulage dos
Brandschulzverblnder€;
Elnbau ln Jodor Höhe
mögllch,ledoch lmmor
ob€rhalb von
Kunslsloffrohranschlüssen

Rlngspaltverschluss
gem.4,3.1.4

,,UBA-Platte' od€.
,,UBA-Flox"
g€mäß 2.1.'1

'UBA.BVBrandschulzvoülnde/'
g6mäß 2,1.2Gussroht

bls DN 125
cussrchr
bis DN ,l25

Rohrabscholtung für Rohrlellungssysteme aus lvlelall und Ku nstsioffrohren ' System UBA Tec
Brandschutzverbinder UBA BV der FeueMiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102 11

Anlaqe 6
ANHANG 3 - Einbauvadante A: Brandschutzvebinder in der Hauplleitung
Haupueltunq DN 125; mit Spannverbinder ln der Decke
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>300mm Gussrohr < DN 80
Rlngspallv€rschluss
gem.4,3.1.4

V€rbinder
gom. Anl.

20 mm

>180 mm

20 mm

>4omm

"USA-Plalte'/
"uBA-Flox'
qam.2,1,1
H=250 mm

UBA-W4-Malle

'UBA BV
Brandschutzverb nder

Gussrohl
DN 50 bls DN
BO

Keln spannvelblndsr ln

der Deck€ -,,UBA-W4-
I\,latle obsrhalb d6r

Oussrohr
DN 1OO

Decke

V€ölnd€r
gemäß
Anlago 1

>300 mm

20 mm

>180 mm

"LJ BA-Platt€'Y
"UBA-Flex"
gem. Anl. 2.1.1

Rlngspaltv6rschluss
gem. 4.3.1,4 Gussrohr

"UBA-Platt€"i
"UBA-Flo)i'
gem.2,'1.1
H=250 mm

Abzw€lg dk€kt
!ntorhalbder
Docke

'UBA.BV
Brandsch'rlzverblnder'

bls DN 100
20 mm

>180 mm

ggl. Anschluss'<+€lnes
Kunststoffrchres

"tlBA-Flar"
gom.2,1.1
H=250 mm

Gussroha
bls DN i00

Brandschutzverbihdef
garn.2-1.2

Rohrabschottung für Rohrleilungssysieme aus [,4eta l- und Kunslsloflrohren System UBATec
Brandschutzverb nder UBA BV'der FeueMiderstandsk asse R 90 nach DIN 4102 11

Anlage 7
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauptleitung
Haupueitung DN 50 bis DN 100; besondere Einbausituationen
Richiungsänderungen in Haupt- oder Anschlussleitungen
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für

gom.Anl, I
Anschlussrohr
gem. Anl. I ssroht

V€rblnder
g€m.Anl. 1

gem.Aol. t

20 20 mm

>180 mm>180 mm

Ringspaltv6r
schlussgem. "UBA-PIatle'/

'UBAflsx'
gem.2.1.l

Ringspallver-
schluss gem.
4.3.1.4

"UBA-Platte'/
,,l.JBA-Flex"
gom 2.'1.1

,,UBA.BV
Brandschutz-
verblndef'
qem.2.1.2

Abschnitt 4.3.'1,4 Abstand
Deckenunterselte
'Unterkante
Verbinder: 80 mm
oder> 2000 mm

bls DN 100

"UBA-Platte"/
,'UBA.FkT'
gam 2.1.1

,,UBA-BV
Abstand Deckenuntec
seile - Unterkante
V-^rbinder > 2000 mmBrandschulz-

v€rblndef
gem,2.l.2 Gussrohr

bis DN 100

Rohrcbschottung Iür Rohr eiiungssysteme aus Nletal und Kunsisloffrohren "System UBATec
Brandschulzverbifder UBA BV der FeueMideßlandsklasse R 90 nach DIN 4102 11

An age I
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauptleitung
Hauptleitunq DN 50 bis DN 100, besondere E nbausituatlonen
l\,4ischung von Guss- !nd Kunststoffleitungen in der Hauptleitung
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lür
Bautechnik

,50mm Anschlussrohr

GusstohrAbzweigaßchluss mäx. Bodenablauf

,TEcEdralnpoint S'
DN 50/ DN 70

DN 80

20.r' t

>40mm

oem Abschnitl4 3.1 4
Anschlussrohr
gem.Anl.1
< DN 70

Wahlweise mäx. 4 mm
dickea PE-schaumstoffsreifen

"UBA-Plalte'?
"UBA-Fl6x1
qem.2.1.1

Abstand Deckenuntg6eite - tjnte*ante
Verblnder >80 mm

jedoch immer ob€rhalb von
Kunstsloff rohranschlüssen

Gussrohr bis DN 100

.UBA.BV
Brandschutzverbindef '
gofi,2,1.2

Rohrabschotiung für Roh rleitu ng ssyslem e aus [,4etall u nd Ku nslsioffroh ren 'System U BA Tec
Brandschuizverb nd-.r UBA'BV" der Feuelwldersiandsklasse R 90 nach D N 4102''11

Anlage I
ANHANG 3 - Einbauvariante A: Brandschutzverbinder in der Hauptleitung
Hauptleil!ng DN 50 bls DN 100; besondere Einbausituationen
[,4ischunq von Guss und Kunststoffleitunqen in der Haupt eitung
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für
Bautechnik

.UBA-BV
Brandschuhverbind€/'
9em2.1,2

g6m, An.1

20 mm

>180 mm
6rbrd€dlch6l
Sfrnnverblndor
ln Jer Decke

'U3A-PIatte'i
'U3A-Fle*
g6n 2,1.1

> 2000 rnm'

GJssrohr
bl! DN 100

"LBA.BV8r€ndschulzv€iblndef
gtrn,2,1.2

Aflschlussrohr
gom,Anl,l

* beigedngerem Abstand Ejnbau gernäß Anlage
lsolierung oberhalb der durchdrungenen Decken)

11 {mit 9 mm dicker Strecken-

Rohrabschottung für Rohrleitungssysleme aus l,4etall und Kunststoflrohrcn Syslem UBATec
Brandschuizveölnder UBA BV' der FeueMideßtandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

10Anlage
ANHANG 4 - Einbauvariante B: Brandschutzverbinder in der Anschlussleitung
HauptleitLrng DN 50 bis DN 100 mit Spannverbinder in der Decke, ohne deckenoberse tige
Dämmung



Allgemeine bauaufsichtliche zulassung
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Deulsches
:nstitut

Bautechnik

> 300

UBq-wg-Malt€ H>300 mrt

,,u&{-BV
Bnndsduhv6öinded
fJem,2,1,2

20 mm

>180 mm
Anschlussrofir

. Anl.1

130 rnm oder
> 2000 mm

erbrderlhher
Spannverblnder
in dor Decke

'UBA-F,taiteY
'uBA-FIex"
g€m.2.'1.1

Gs*rohr
bls DN 125

Ansohlussrohr
gen. Anl.'l

"U6A-BVBrfidschuf2v€rbind€/'
gen. 2,1.2

UBA-Wg.M€lte H:300 mm- 3001

I
erfordericher
Spannverblnder in
der Decke

Rohrabschoilung für Rohreiiungssysteme aus [Iela I und Kunsistoffrchren "Syslem UBA Tec
Brandschulzverbinder UBA-BV' der Feueruiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102 11

Anlage 11
ANHANG 4 - Einbauvariante B: Brandschutzverbinder in der Anschlussleitung
Hauptleitung DN 125 mit Spannverbinder in der Decke Lrnd 9 mm dicker Dämmung
oberha b der Decke (E nbausituaUon aLrch mlt DN 50 bis DN 100 möglich)
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tür

>300 mm

2 x UBA.Wg.Matte

cussrohr DN 50 bis DN 100
1:t20 mm

.UBA$V
BaandschrJlzverblnd€/

,qem.2,1,2

Anschlussrohr
gem.Anl.1

€rfordedlcjrer Spannverblndsr
ln dorDocke

"UBA+latt€'?
"UBA-Flex"

Gussrohr
bls DN 150

>t80 mm

130 mm oder
> 2000 mm

>300mm

2 x UBA-W$Matte

cüserohr DN 50 bl6 DN 100
L:120 mm

,UBA.BV
Brandschulzverblnd6/

-lsn.2,1,2

Anschlussrohr
S€m. Anl.1>180 mm

efod€ ioher Sp€nnverblndor
ln d€r oocfte

"UBA-Plalto'7
"UBA-Flex'

Rohrabschoilung für Rohrleitungssysteme aus Nleial- und Kunstsioffrohren "Sysiem UBATec
Brän.lschuiTverbinder UBA BV der FeueMideßtandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

12An age
ANHANG 4 - Einbauvariante B: Brandschutzverbinder in der Anschlussleitung
Hauptleitung DN 150 mit Spannverbinder in der Decke, 18 mm dicker Dämmung oberhalb
der Decke und zusätzlichem GLrss-Rohrstück am Abzweig



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-19.17-2075 vom 27. Februar 2018 lnstitut

für

"Kellersituation": keine Kunststoffrohranschlüsse unterhalb der Decke

Verblnder
gem. Anl- 1

Anschlussrohr
gem. Anl. '1

U BA-WS-l4afte
H>300 mm

Velbinder
gem. Anl- 1

Anschlussrohr

20 mm
20 mm

>'180 mm>180 mm

Gussmhr

erforderiicher
Spannverbinder
in der Decke

Ringspaltverschluss
qern.4.3.1.4

,UBA-Platte" i
,UBA-Flex'
9e'.',2,1,1

Gussrohr

erford6rjicher
Spannveöinder
in der oecke

Ringspaltverschluss
gem. 4.3.1.4

,U BA-Platte" /
,,UBA-Flex'
lem.2.1.1

bis DN 100 bis DN 125
ohneAnschlüsse
Kunststoffrohr ohns Anschlüsse

Ku nststoffiohr

keine brennbaren keine brennbaren
Anschlüsse

Rohrabschottu ng frlr Roh rleitu ng ssysleme au s f/letall und KLnslstofirohrcn Sysiem UBATec
Brandschutzverblnder UBA-BV der FeueM derstand sk asse R 90 nach DIN 4102 11

13An age
ANHANG 5 - Einbauvariante C: ohne Brandschutzverbinder
Hauptleltung DN 50 bis DN 125 ohne K!nststoffrohranschlüsse unterhalb der abzuschot
tenden Decke ( 'Kellers tuation") mit Spannverbinder in der Decke und ggf Dammung



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt- Z-19-17 -207 5 vom 27. Februar 2018 :nstitut

ti\t
Bautechnik

Spezielle Abstandsregelungen

Abstände zwischen Abschottungen gemäß dieser Zulassung (BSV ;n Haupt oder Anschlussleitung)
Abweichend zu Abschnitt 3 1 2 darf der Abstand zwischen Abschottungen gemäß dieser Zulassung be
Hauptleitungen < DN 100 g-^maß den Angaben der Tabe le 12-1 reduziert werden, sofern es sich nicht um
Einbaus tuaiionen gemäß derAnlagen 8 und 10 handelt.

fabelle 12-1

Größerer
Rohrdurchmesser

Verb nd-.r in der
Decke

lsoiierung oberhalb
der Decke

Abstand a

lmml
< DN 100 la keine 100

nicht erforder ch 4 mm dick 50

nichi erforderl ch I mm dick 20

Der Abstand a wird zwischen den Umwck Lrngen m t dem dämmschichtbildenden Baustoff ( UBA-Platte" bzw.
' UBA-Flex ) m Bereich der Decke gemessen

Abstände zu anderen Abschottungen
Abwe chend zu Abschnitt 3 I 2 darf der Abstand zw schen Abschottungen gemäß dieser Zulassung
und Rohrabschoitungen gemaß allgemelnem bauaufs chtlichem Prüfzeugnis Nr. P_BWU03-l 17.6.6 bzw.
Nr. P BWU03 I 17.6 1 gemäß den Angaben derTabelle 12-2 reduziert werden, solern d e folgenden
Bedingungen eingehalten werden:

fahelle 12-2

Absiand zu
Abschottung nach
ABP* Nr.

Größerer
Rohrdurchmesser

Verbinder
in der
Decke'.

isollerung
oberhalb der
Decke

Abstand a

Irnml

P-BWUo3 I 17.6 1,

EinbaLrs tLaiion A
< DN 100 .la ke ne 100

P-BWUo3 I 17.6 1,

Einbaus tuation B
< DN 100 n cht 4mmdck 50

gmmdck 2A

P BWU03] 17.6.6
(Ringspa iverfüllung

mit IVIörtel oder Beton)

< DN 100 Ja 25

** Abschottunq nach dieser Zulassung

G,*,"hrggfC

Umwick ung aLs UBA-
Pate bzw. UBA Fex

. Alqemeines Bauaufsicht iches Prüfzeugnis

Abstände zu anderen öffnungen oder Einbauten
Abweichend zu Abschnitt 3 1 2 darf der Abstand zwischen Abschottungen gemäß dieser
Zulassung und Lüftungsieitungen mit Absperrvorrichtungen "Typ AVR ' (< DN 200) gemäß
der a lgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-41.3 686 auf 20 mm reduz eft werden, wenn
- die Absperrvorrichtunq unterha b der Decke bündig mit der Decken!nterseite,
- der Brandschulzverbinder in der Hauptleitung und
- der Brandschllzverbinder bodennah (> 2 m Abstand zur Decke)
angeordnet st.

Rohrabschottunq für Rohdellungssysieme aus [,4eta l- und Kunststoffrohren System UBA Tec
Bra ndsch uizv-.rblnder U BA BV der FeueMid erstandsk asse R 90 nach Dl N 4T 02-1 1

Anlage 14
ANHANG 6 - spezielle Abstandsregelungen



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt z-1917-2O75vom 27. Februar 2018 lnstitut

für

Übereinstimmunqserk ärunq

Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung(en) (Zu assungsgegenstand)
hergeste lt hat
Baustele bzw. Gebäude:
Datum der Herstellung: ....
Gefordede Feuerwiderstandsk asse der Rohrabschottung(en): R ...

Hierrn t wird bestätigt, dass

die Rohrabschottung(en) der Fe ue rw derstand sklasse R... zum Einbau in Wände* und Decken. der
Feuerwlderstanclsklasse F hinschtljch aler Einzelheiten fachgerecht Llnd unter Einhaltung aier
Bestimmungen der algemenen bauaufs chtlichen Zulassung Nr.: 2-19.17 ... des Deutschen lnstiiuts fllr
Bautechnik vom ... (lrnd ggi der Bestimmungen der Anderungs- und Ergänzungsbesche de vom ... )

hergestellt und eingebaut sowie gekennzeichnet wurde(n) Llnd

de für die HersteLung des Zulassungsgegenstands veMendeten Bauprodukte entsprechend den

Bestimmungen der allgemeinen bauaufs chtlichen ZuLassung gekennze chnet warer.

;T tzutreffendes stre chen

(D e Beschelniglrng ist dem Bauherrn zLtr ggf. edorder ichen Weitergabe an die zuständig-'
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.)

Rohrabschottung für Rohrleltungssysieme aus lr4eta l- und Ku nststofirohren ' System UBA Tec
Brandschutzverblnder llBA'BV' der FeueMiderstandsk asse R 90 nach DIN 4T02 11

Anlaqe 15
ANHANG 7 - Muster für die Übereinstimmungserklärunq


